
Gemeindebrief
der evang.-luth. Kirchengemeinden
Arnstadt, Angelhausen-Oberndorf,

Rudisleben, Dosdorf und Siegelbach (mit Espenfeld)

Denn jedes Haus wird von jemandem er-
baut; der aber alles erbaut hat, das ist Gott.

(Hebräerbrief 3,4)

Oktober 2023 - Januar 2024

Fjellpark Aurdal, Norwegen



An(ge)dacht

Eine Fahrt ins Unbekannte, das war
für mich die Reise zu unserer Ju-
gendfreizeit nachNorwegen.Umuns
herum in dem gebirgigen Land fan-
den wir Holzhäuser mit begrünten
Dächern. Schnell kam die Frage auf:
Wieso das denn? Gerade wir erleb-
ten eine Zeit, in der es fast jeden
Tag stark regnete – wie soll das so
ein Dach aushalten? Außer, dass es
schönaussah, lagendieVorteilenicht
so ganz auf der Hand. Doch dann
wurde es klar: Diese Häuser mit be-
grünten Dächern sind zirkulierende
Häuser. Die starken Temperaturun-
terschiedevon -30 bis +30Grad kön-
nen sie besonders gut ausgleichen,
weil das Haus Wärme halten, aber
Feuchtigkeit abgeben kann. Ein at-
mungsaktives Haus, das sehr teuer
in der Anscha昀昀ung ist, aber bei der
Witterung beständiger. Sorgfältig
müssen verschiedene Schichten auf
das Dach geschichtet werden, damit
das jahrhundertealte System funk-
tioniert. Früher wurden Birkenrin-
den, Kies, Erde und Gräser genutzt.
Heute sind es besondere Dachpap-
pen. Für die Bewohnenden entfallen
Abwasserkosten, die Natur wird un-
terstützt. Je mehr ich darüber nach-
dachte, desto besser beschrieb diese
Konstruktion auch mein Glaubens-
Haus.Mich persönlich bewegenviele

Gedanken, schlecht kann ich Sorgen
loslassen und abgeben.

Foto: privat

Da gerät mein Gefühlsgleichgewicht
aus der Bahn. Doch o昀琀 scha昀昀e ich
es, bevor der Sturm mein Haus weg-
fegt, dass ichdas,was sich so anstaut,
zirkulieren lasse, weil ich eine Rich-
tung habe, in die es 昀氀ießen kann: zu
dem, der mich liebt und sieht, mein
Herr und Gott. Er hat mich „gebaut“,
hat auch alles bereitet, das mir Kra昀琀
für jeden neuen Tag gibt. Mein Glau-
benshaus: Es war und ist tatsächlich
immer noch sehr teuer. Ich muss es
p昀氀egen, nicht immer ist es so ganz
einfach mit der einen oder anderen
Reparatur. Immer ö昀琀er schenkt es
mir dafürWärme undGeborgenheit,
wie es wohl nur eine Holzhütte im
Gebirge kann. Das wünsche ich auch
Ihnen.

Ihre Vikarin Therese Charlotte Roppel
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Aktuelles aus den Kirchengemeinden

Weihnachten im Schuhkarton
Vom 6. bis 13. November sammeln
wirwieder für die AktionWeihnach-
ten im Schuhkarton, liebevoll zu-
sammengestellte Schuhkartons für
bedür昀琀ige Kinder, die im Stadtkir-
chenamt abgegeben werden kön-
nen. Imvergangenen Jahrwurdenal-
leinnur imdeutschsprachigenRaum
291.554 Mädchen und Jungen be-
schenkt.Weltweit sind es sogarmehr
als 10,6MillionenKinder in über 100
Ländern und Regionen.
Weihnachten im Schuhkarton ist ei-
ne Aktion, die nur im gemeinsamen
Miteinander Erfolg hat. Jeder Ein-
zelne ist ein wichtiger Baustein, da-
mit Kinder beschenkt werden kön-
nen und sich durch die Botscha昀琀 der
Liebe Gottes Leben verändern. Ver-
schenken Sie auch in diesem Jahr ein
Lächeln. Beate Grimm

Besondere Gottesdienste in
Angelhausen-Oberndorf
In den letzten Monaten des Jah-
res 2023 ho昀昀en und freuen wir uns
darauf, geplante besondere Got-
tesdienste und Veranstaltungen in
Angelhausen-Oberndorf mit euch
zu feiern.
Seien Sie und ihr ganz herzlich ein-
geladen:
- zum Dankgottesdienst mit Kinder-

gottesdienst und anschließendem
Brunch am Erntedanktag, dem 01.
Oktober 2023 um 10.30 Uhr in die St.
Nicolaikirche zu Oberndorf.
- zum Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Heiligem Abendmahl
am 26. November um 10:30 Uhr in
die St. Johanniskirche zu Angelhau-
sen. In diesem Gottesdienst wollen
wir unserer Verstorbenen noch ein-
mal gedenken, uns an sie erinnern
und die Perspektive Ewigkeit in den
Blick nehmen. Einen parallelen Kin-
dergottesdienst imPfarrhauswird es
wie immer geben.

Foto: Sebastian Köhler

- zur Andacht mit Adventsliedersin-
gen am 16. Dezember (Samstag zum
3. Advent) um 15.00Uhr in die St. Ni-
colaikirche zu Oberndorf.
- am 24. Dezember zu den zwei
Christvespern um 15:00 Uhr und um
16:30 Uhr mit traditionellem Krip-
penspiel in die St. Johanniskirche zu
Angelhausen.
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- auch am24.Dezember zurHeiligen
Nacht ö昀昀nen sich zur Christnacht
noch einmal um 22.00 Uhr die Türen
der St. Nicolaikirche zu Oberndorf,
um demWunder dieser Nacht Raum
zu geben. Nach demTrubel zur
Ruhe kommen und sich doch bewe-
gen lassen. Es warten auf Sie und
euch: Gedanken, Bilder, Musik, Be-
gegnungen an der Krippe.
- und am letzten Abend des Jah-
res 2023 zu einer stimmungsvol-
len, anregenden und durchaus un-
gewöhnlichenAndacht um 17.00Uhr
indieSt.NicolaikirchezuOberndorf.
Wärmende Decken sind vorhanden.
(JF)

Tolle Termine in der Arbeit mit
Kindern
Auf viele tolleTermine undEreignis-
se freuenwir uns in den kommenden
Wochen undMonaten auf uns in der
Arbeit mit Kindern:

Foto: www.kirche-kunterbunt.de

k.A.

Kirche kunterbunt am 21.10.2023,
10.00 – 13.00 Uhr im katholischen
Gemeindehaus, Krappgartenstraße
(mit Claudia Wanierke und Alexan-
dra Rost).

Martinstag am 11.11.2023 um 17.00
Uhr, Tre昀昀punkt: Himmelfahrtskir-
che Arnstadt mit anschließendem
Umzug zumMarktplatz.
Krippenspielproben! 1.Probe am
15.11.2023 von 16.00 – 17.00 Uhr im
Saal des evangelischen Gemeinde-
hauses (Pfarrhof).
Kindergottesdienst am 19.11.2023.

Foto: privat

Adventsgesteck

Adventsworkshop am 1.12.2023 ab
15.30 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus in der Krappgartenstraße
(mit Claudia Wanierke und Alexan-
dra Rost).
Krippenspiel in der Bachkirche am
24.12.2023 um 14.30 Uhr.

Alexandra Rost

Kurzer Besuch des Landesbischofs
Unser Landesbischof Friedrich Kra-
mer kommt zu einem kurzem Be-
such in unsere Arnstädter Kirchen-
gemeinde. Wir freuen uns sehr, dass
er sich Zeit nimmt. So laden wir
herzlich ein in die Liebfrauenkir-
che zum 18. Oktober, Mittwoch, zum
Abendgebet um 18 Uhr. Dieswird et-
wa 30 bis 40 Minuten währen. Im
Anschluss kann ein Gespräch bzw.
Austausch mit dem Bischof statt昀椀n-
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den. Achten Sie bitte auf die Tempe-
raturen und ziehen Sie sich gegebe-
nenfalls schonwärmer an. (MR)

Kirchliche Dienste in der
Kirchengemeinde Arnstadt
LiebeMitglieder in unserer Kirchen-
gemeinde. Zum ersten September
hat Pfarrer Thomas Kratzer die Stel-
le als theologischer Leiter hier in
Arnstadt im Mariensti昀琀 angetreten.
Wir wünschen ihm und auch sei-
ner Familie Gottes Segen für diese
neue Zeit und danken für alles, was
in dieser Zeit durch Pfarrer Krat-
zer geschehen ist. Für die Dienste
in der Kirchengemeinde Arnstadt
bedeutet dieser Wechsel zunächst
einen Einschnitt. So liegt die Ge-
schä昀琀sführung der Angelegenheiten
der Kirchengemeinde jetzt mit Be-
schluss des GKR bei mir, ebenso bin
ich als Pfarrer nun für die Evange-
lische Kindertagesstätte zuständig.
Und manche Dienste erfahren eine
Veränderung oder 昀椀nden nicht statt
oder 昀椀nden anders statt. Im Gottes-
dienstplan können Sie z.B. sehen,
dass Pfarrer Matthias Schubert, der
im Kirchenkreis Arnstadt-Ilmenau
angestellt ist, Dienste übernimmt.
Sie sehen auch, dass Ruheständler
aushelfen; allen voran Pfarrer in Ru-
he Michael Göring aus Ingersleben,
dem wir besonders herzlich dan-
ken. Manches ändert sich zunächst
Grundlegender: deshalb ein kurzes
Wort zu unseren bis zum Sommer

gehaltenen Friedensandachten: Es
war erfreulich, dass über lange Zeit
ein fester Stamm von Teilnehmen-
den jeden Mittwoch um 18 Uhr da
war. Unsere Anliegen für den Frie-
den in der Welt und besonders für
ein Ende des Krieges in der Ukrai-
ne 昀椀nden ihren Platz nun wieder
verstärkt im sonntäglichen Gottes-
dienst. Nach wie vor ist diese Welt
auch eine Welt des Bösen, des Krie-
ges und der Verfolgung und des To-
des. Gebe Gott seinen Frieden in die-
se Nacht, die wir Menschen schaf-
fen. Besonders danken möchte ich
Kantor Reddin, der bei nahezu jeder
Friedensandacht die Orgel oder das
Klavier spielte. Mit dem Weggang
von Pfarrer Kratzer geht die Frage
einher, wie und ob es weitergeht mit
einer zweiten Pfarrstelle in der Kir-
chengemeinde Arnstadt. Im Augen-
blick sind wir bemüht um jemand,
der mit dem sogenannten Vikariat
– also der praktischen Ausbildungs-
strecke auf dem Weg ins Pfarramt
– fertig ist. Herr des Verfahrens da-
zu ist der zuständige Ausbildungs-
dezernent im Landeskirchenamt Er-
furt. Gelingt eine sogenannte Ent-
sendung hierher nach Arnstadt, wä-
re zum April 2024 jemand hier; zu-
nächst auf drei Jahre.Wirdesanders,
hängt es von verschiedenen Gremi-
enab,wie sichdieLageentwickelt. So
kommt auch hier in der Kirchenge-
meinde möglicherweise an, was an
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so vielen Orten anzutre昀昀en ist: der
Rückgang der Zahl der Gemeinde-
glieder, verbunden mit Stellenkür-
zungen. Sicher werden wir Sie über
die Presse informieren können oder
über unsere web-site der Kirchen-
gemeinde. Vieles geht so weiter wie
bisher und ich ho昀昀e, dass es uns al-
len gut gelingt, für Sie dazusein. Und
manches ändert sich, ja, manches
wird fehlen. Auf der Suche sind wir
für eine Übergangsregelung der Be-
treuung der drei Seniorenhäuser im
Bereich der Bachkirche. Das ist z.B.
o昀昀en. Der gern angenommene und
schöne Dank an unsere vielen Eh-
renamtlichen wird vom gewohnten
Termin am Anfang des neuen Jah-
res auf einen Zeitpunkt im Frühjahr
verlegt. Wann genau das Fest statt-
昀椀ndet, das gebenwirmit demnächs-
ten Kirchenblatt bekannt. So bleibt
in allem Wandel auch Kontinuität.
Ich wünsche allen, die hier in der
Kirchengemeinde auf verschiedene
Art undWeise da sind, als Mitarbei-
tende oder Kirchenälteste oder als
Gemeindeglied gesegnete Tage und
über sich Gottes gute Hand. (MR)

Musikalische Lesung in der
Bachkirche
Der Kreisjugendring des Ilmkreises
veranstaltet am 24.November 2023
abends um 19 Uhr in der Bachkirche
in Arnstadt eine musikalische Le-
sung mit dem Titel „Den Nazis eine
schallende Ohrfeige versetzen“. Die-

se Lesung ist jenen mutigen Künst-
lerinnen und Künstlern gewidmet,
die sich bis zuletzt hartnäckig ge-
gen den faschistischen Terror der
Nazizeit behaupteten. Das Bläser-
quintett Opus 45 spielt Werke von
Komponist*innen, die zu Opfern der
NS-Diktatur und des Holocaustwur-
den, u.a. Alexander Zemlinsky, Pavel
Haas, Erwin Lendvai, Robert Kahn
und Luise Greger. Der Schauspieler
Roman Knižka liest unter anderem
Texte von Bertolt Brecht, Erich Käst-
ner, Paul Celan und Mascha Kaléko.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten. Johanna Scheller

Krippenspielproben in Rudisleben
Auch dieses Jahr zur Heiligen Nacht
soll es ein Krippenspiel geben. Alle,
die teilnehmen möchten, sind herz-
lich eingeladen zu einem ersten Ter-
min mit Ausgabe des Textes und
derBesprechungderProbentermine.
Wir sind in der Hauptstraße 7, im
ehemaligenPfarrhaus, dazuversam-
melt am 27. November, Montag um
17:45 Uhr, etwa eine halbe Stunde.
(MR)

Puppenspiel zu Epiphanias
im Betsaal
ChristineWeidringer kommtwieder
nach Rudisleben! Wir laden herz-
lich ein zum 6. Januar, dem Epi-
phaniastag um 15 Uhr in die Haupt-
straße 7, in den sogenannten Bet-
saal zum winterlichen Puppenspiel.
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Schon einmal zumDenkmaltag 2021
hat die Puppenspielerin aus Erfurt
das Publikum begeistert. Ein Win-
terstück mit dem Titel „Schnee昀氀öck-
chen“ für Kleine und Große wird ge-
spielt – Eintritt frei, um Spenden
wird gebeten. (MR)

Project Unplugged in
Angelhausen-Oberndorf
Ein musikalischer Höhepunkt er-
wartet Sie und euch am Freitag des
3. Advents, den 15.12.2023, in der
Oberndorfer St. Nicolaikirche: um 19
Uhr spielen vier Musiker des belieb-
ten Projects Unplugged aus Arnstadt
bekannteAdvents- undWeihnachts-
lieder ausderMusikgeschichte. Lasst
euch einladen zu einem stimmungs-
vollen Abend in der Adventszeit.
Der Kartenvorverkauf läu昀琀 über das
Pfarramt Angelhausen-Oberndorf
(telefonisch unter 03628-603408

oder per Mail an arnstadt3@kirche-
arnstadt-ilmenau.de) oder dann an
der Abendkasse.

Foto: project unplugged

Foto: project unplugged

Aufgrund der durch das Kirchgebäu-
de begrenzten Platzkapazität wird
ein frühzeitiger Kartenerwerb aus-
drücklich empfohlen. (JF)

Kommen - Bleiben - Gehen

Getau昀琀wurden:
FabianMüller, St. Remigius Siegelbach
Carl Bielinski, Bachkirche Arnstadt
Hauke Thierbach, Oberkirche Arnstadt
NeleAustermann, Liebfrauenkirche Arnstadt
NoahAustermann, Liebfrauenkirche Arnstadt
Brian Dominic Uwer, Liebfrauenkirche Arnstadt
Ines Sey昀昀arth, Liebfrauenkirche Arnstadt
Hugo Fritz Schubert, St. Nicolai Angelhausen-Oberndorf
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In der Liebfrauenkirchewurden kon昀椀rmiert:
Carl Bielinski, Arnstadt
Mona Fischer, Arnstadt
LeonhardHartbauer, Arnstadt
JohannesHofmann, Arnstadt
Max Louis Jaß, Arnstadt
Verena Klose, Arnstadt
Cornelius König, Arnstadt

TimonMüller, Arnstadt
Leo Rapsch, Hausen
Estella Reinhard, Arnstadt
AnnikaMarie Schida, Neuroda
Beat Schubert, Arnstadt
Lina Schweinsberger, Dosdorf

Foto: Ina Kanew

Jubelkon昀椀rmation feierten in Angelhausen-Oberndorf:
Silberne Kon昀椀rmation
Katharina Helmich
Stefanie Lux
Björn Merz
Eiserne Kon昀椀rmation
Lutz Häring
Gnadene Kon昀椀rmation
Adelheid Knoblich
Erika Nier

Diamantene Kon昀椀rmation
Roswitha Graf
Waltraud Klupsch
Marlies König
Dorothea P昀氀ügner
Anita Preiß
Karin Schard
Renate Triebel
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Einen Gottesdienst zur Eheschließung feierten:
Herr Jan Thierbach und FrauMerle, geb. Groß; Arnstadt
HerrMarkus Schlegel und Frau Luise, geb. Schmaus; Arnstadt
Herr Stefan Rienecker und Frau Annekathrin, geb. Hein; Erfurt
Ihr Diamantenes Ehejubiläum feierten:
Herr Günther Seibt und Frau Brigitte, geb. Glatzel; Arnstadt
Herr Klaus Stade und Frau Erika, geb. Elke; Arnstadt
Ihr Eisernes Ehejubiläum feierten:
Herr Gerhardt Zehrt und Frau Helga, geb. Erdmann; Arnstadt

Unter demWort Gottes und Gebet bestattet wurden:
Herr Lutz Roppel, Arnstadt; 75 Jahre
Frau RuthHartwich, geb.Wieland, Arnstadt; 95 Jahre
HerrMichael Beer, Arnstadt; 59 Jahre
Herr ErnstMaaz, Arnstadt; 87 Jahre
Frau Hannelore Behr, geb. Lütge, Arnstadt; 95 Jahre
Frau Erika Krummrich, geb. Kernig, Arnstadt; 91 Jahre
Frau Kerstin Brückner-Wöl昀椀ng, geb.Wöl昀椀ng, Arnstadt; 62 Jahre
Herr DieterNier, Angelhausen-Oberndorf; 84 Jahre

Regelmäßige Angebote

Kinder und Jugendliche

KinderKiste
Pfarrhaus Angelh.-Oberndorf, AmVorwerk 1
freitags, 15.00 Uhr
Pfr. Jan Foit, Vik. Therese Roppel u.
Team
Behrhaus-Kids
Gerastraße 10
monatlich, 16.00 Uhr
Pfr. Jan Foit
Äktschensamstag
wechselnde Orte - bitte erfragen
4x im Jahr, 10.00-16.00 Uhr
Diak. Alexandra Rost

Kirche Kunterbunt
Gemeindehaus, Pfarrhof 4 oder kath.Gemein-
de, Krappgartenstraße 24
4x im Jahr, 10.00-13.00 Uhr
21. Okt.
Diak. Alexandra Rost
Kon昀椀zeit – Jahrgang 2024
Gemeindehaus, Saal, Pfarrhof 4
14tägig, donnerstags, 16.30 Uhr
Pfr. Jan Foit, Diak. Alexandra Rost,
Vik. Therese Roppel
Junge Gemeinde
Gemeindehaus, Jugendräume, Pfarrhof 4
donnerstags, 18.00 Uhr
Pfr. Jan Foit, Vik. Therese Roppel
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Kon昀椀zeit - Jahrgang 2025
Gemeindehaus, Pfarrhof 4
dienstags 16:30 Uhr
Pfr. Mathias Rüß

Senioren

SINNiorennachmittag
Pfarrhaus Angelh.-Oberndorf, AmVorwerk 1
14tägig, dienstags, 14.00 Uhr
10. Okt. | 24. Okt. | 07. Nov. | 21. Nov. |
05. Dez.
Pfr. Jan Foit, Vik. Therese Roppel u.
Team
Seniorenkreis
Betsaal | Hauptstraße 7
mittwochs 14:30 Uhr
15.11.
Pfr. Mathias Rüß

Andachten

Seniorenwohnpark Dorotheenthal
Dorotheenthal 37
Monatlich-Termine bitte erfragen!
Vik. Therese Roppel Pfr. Jan Foit

AmDornheimer Berg
A.-Winckler-Str. 2
montags 10:30 Uhr
23. Okt. | 18. Dez.
Pfr. Mathias Rüß
Seniorenzentrum Schönbrunn
Schönbrunnstr. 18
dienstags 10:00 Uhr
7. Nov. | 9. Jan.
Pfr. Mathias Rüß
Heim amGeraufer
Geraer Str. 4
donnerstags 10:30 Uhr
28. Sept. | 14. Dez.
Pfr. Mathias Rüß
Triniusstraße
Triniusstr. 30
montags 10:00 Uhr
6. Nov. | 8. Jan.
Pfr. Mathias Rüß
Goethe-Schiller-Wohnpark
Goethestr. 33
freitags 10:00 Uhr
29. Sept. | 15. Dez.
Pfr. Mathias Rüß

Aus der Kantorei

Sommermit Ausblick
Welch´ eine Klangfülle war in den
Sommermonaten in unseren Kir-
chen zu genießen. Mittagsmusi-
ken, Bach Festival, die sehr gut be-
suchten Internationalen Wandel-
Orgelkonzerte. Foto: Hans-Peter Stadermann

10



Dass die Sommerreihe „Atem-
Stimme-Raum“ in der Liebfrauen-
kirche einen so großen Zuspruch er-
fahren hat, hat mich sehr überrascht
und freutmich auch ganz besonders.

Foto: Stefan Fricke

Bachchor und capella arnestati

Foto: Jörg Reddin

Afonso Torres probt fürs Wandel-
konzert

Es geht weiter. Die weiteren Termi-
ne sind: jeweils Oberkirche/Gemein-
desaal, 19 Uhr an den Freitagen 13.
Oktober, 03. November und 15. De-
zember.Weitere musikalische Ver-
anstaltungen können Sie im Kon-
zertfaltblatt „Kirchenmusik in Arn-
stadt 2023“ entnehmen. Erlauben

Sie mir bitte den Hinweis, dass der
für den 18. November ausgewiese-
ne musikalisch-literarische Abend
„Deutsche Volkslieder und literari-
sche Streifzüge“ entfallenwird.

Foto: Stefan Fricke

Verdienter Applaus für Bachchor
und capella arnestati nach dem
Festkonzert des Bach Festivals
2023

Foto: Jörg Reddin

Arvid Gast probt fürs Wandelkon-
zert

Am 1. September 2013 habe ich hier
in Arnstadt meinen Dienst beginnen
dürfen. Ich danke allen, die mich bei
meiner Arbeit 10 Jahre unterstützt
und fürmichgebetethaben. Ich freue
mich über die vielen Dinge, die in
Arnstadt sind, sich in immerwäh-
renderEntwicklungbe昀椀ndenund im
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Grunde eine gute Stimmung ist. Ich
habekrä昀琀igWurzeln geschlagen. Ich
habe unsere Superintendentin Frau
ElkeRosenthal gebeten,mich imOk-
tober beim nächsten Kantatengot-

tesdienst im Gottesdienst zu segnen.
Möge der Segen weiter strahlen. Ein
herzlichesWillkommenzuallenmu-
sikalischenVeranstaltungen!

Jörg Reddin

Besonderes

Gefangensein
Ich bin in der Oberkirche, sitze ge-
genüber vom Fürstenstand. Meine
Blicke wandern über die Bilder, ver-
suche sie zu erkunden. In den un-
teren Feldern geht es inhaltlich um
die sieben Werke der Barmherzig-
keit. Ich sehe im Vordergrund zu-
nächst Menschengruppen in Räu-
men.Esgibt indiesenRäumen,Fens-
ter,Türen,Ö昀昀nung zur Ebene dahin-
ter, in die Landscha昀琀, ins Helle. An-
dere Perspektiven. Der Blick geht ins
Weite. Nur auf einem der Bilder ist
es stock昀椀nster. Da ist alles dicht. Es
geht hier um die Au昀昀orderung, Ge-
fangene zu besuchen. Gott sei Dank
ist diese Finsternis nicht übertrag-

bar auf heutige Gefängnisse, in un-
seremLand.DieDunkelheitderalten
Kerker, Zuchthäuser, Verließe: un-
menschlich, brutal, nicht vorstellbar
in ihrerGrausamkeit istmitunserem
Grundgesetz nicht vereinbar. Den-
noch drückt das Bild der Oberkirche
etwasvonderRealitätderMenschen,
die in Ha昀琀 sind aus. Ein Abgeschnit-
tensein vom Leben. Hinter Mauern,
unsichtbar. Wie gut, dass es immer
wieder Initiativen gibt, dass es im-
merwiederMenschengibt, die Inter-
esse haben, etwas für die zu tun, die
unsichtbar sind, die imDunkel leben
in Gefängnissen und anderen Orten,
auch in unserer Nähe. Danke dafür!

Christiane Kahlert

Rückschau

Äktschensamstag inWeimar
Mittlerweile ist dieser besondere
Kindertag fester Bestandteil in Arn-
stadt und dem restlichen Kirchen-
kreis. Kinder aus vielen Orten mel-
den sich zahlreich an.

Foto: privat

Gemeinsamer Tagesabschluss
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Unser Programm ist vielseitig und
wird gerne abgestimmt auf Jahres-
zeit, Feste oder aktuelle Themen.
Diesmal waren wir in Weimar. Wir
haben die Stadt kennengelernt mit
ihren vielen Parks und Spielplätzen.
Im Weimarhaus erlebten wir ganz
anschaulich die GeschichteWeimars
von der Steinzeit bis zur Weimarer
Klassik. Der Besuch in der Eisdiele
rundete den Aus昀氀ug gelungen ab.

Alexandra Rost

Busfahrt nach Eisenach
Am 15. Juni 2023 machte sich die Al-
tenbegegnung auf Reisen. Es ging
mit dem Bus nach Eisenach.

Foto: privat

Besuch in Eisenach

Dort gab es eine Interessante Füh-
rung auf derWartburg mit anschlie-
ßendem gutemMittag essen.
Danach ging es in die Georgenkirche
zur Andacht. Im Anschluss daran,
endetet der wunderschöne Tag auf
dem Marktplatz bei Ka昀昀ee und Ku-
chen. Beate Grimm

Kon昀椀rmation 2023
P昀椀ngsten ist ein Hochfest in unserer
Kirche, dennderHeiligeGeist erfüll-
te die, welche Jesus als Auferstanden
bekannten und ihm nachfolgten. Er

gab ihnen die Kra昀琀, um in die Wei-
te und Fremde hinauszuziehen, um
auch anderen von ihm zu erzählen.
Passend dazu feiertenwir mit elf Ju-
gendlichen inderBachkircheKon昀椀r-
mation – ihr persönliches Bekennt-
nis stand imMittelpunkt.AmTagzu-
vor wurde die Kirche bunt gestaltet
und dekoriert: Die Eltern stellten lie-
bevoll den Blumenschmuck zusam-
men, die Mitarbeitenden aus der Ju-
gend fädelten Frage- und Ausrufe-
zeichen auf Seile, sodass die Kirche
mit bunten Girlanden gefülltwar. So
wurdeauchderGedankeausderPre-
digt, dass auf Weg zumpersönlichen
Bekenntnis viele Fragen, aber auch
stärkende, klareMomente liegen, vi-
suell aufgegri昀昀en.

Foto: privat

Von den Emporen herab hingen gro-
ße Banner mit den elf Kon昀椀rmati-
onssprüchen,welche sich die Kon昀椀r-
manden und Kon昀椀rmandinnen zu-
vor sorgsam ausgesucht und dann
gestaltet haben. Musikalisch be-
gleitet wurde der Gottesdienst vom
Posaunenchor der Stadtkirchen-
gemeinde. Unter anderem erklang
„über den Wolken“. Pfarrer Jan Foit,
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Diakonin Alexandra Rost und Vika-
rin Therese Roppel blicken auf eine
sehr gesegnete und amüsante Kon昀椀-

zeit mit den Jugendlichen zurück, in
der aller Spaß und alle Themen ge-
teilt wurden. (TR)

Foto: privat

Foto: privat
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Besondere Gottesdienste in
Angelhausen-Oberndorf
Zwei besondere Gottesdienste konn-
ten wir quasi schon als Start in den
Sommer im Pfarrgarten und in der
St. Nicolaikirche feiern.

Foto: privat

Himmelfahrt 2023

Zum einen den fröhlichen zentra-
len Himmelfahrtsgottesdienst der
Arnstädter Kirchengemeinden mit

anschließendem Picknick im Obern-
dorfer Pfarrgarten.
Zum anderen die diesjährige Jubi-
läumskon昀椀rmation mit 13 Jubila-
ren, die noch einmal in einem Fest-
gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl besonders gesegnet wurden
und bei einem anschließenden Kaf-
feetrinken mit gutenWiedersehens-
Gesprächen im Pfarrgarten den Tag
gemeinsamen genossen haben.

Foto: privat

Himmelfahrt 2023

Zwei Gottesdienste, die dasWunder-
bare in der Verbundenheit in Jesus
und im Glauben sehr schön erleben
und feiern ließen. (JF)

Foto: privat
Unsere Jubiläumskon昀椀rmanden 2023
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Kirchenchor Rudisleben zu Besuch
in Köln
Nach einem Besuch des Kölner Kir-
chenchores „Jubilate“ im Herbst
2022 hier in Arnstadt-Rudisleben
machte der Kirchenchor Rudisleben
im Juni 2023nuneinenGegenbesuch
in Köln.

Foto: Christine Sünn

Die beiden Chöre

Fünf Chorsängerinnenmachten sich
auf den Weg nach Köln Porz-Wahn-
Heide, zu denen, die die Chormu-
sik so lieben wie wir. Am Freitag er-
lebten wir im Garten der Martin-
Luther-Kirche einen gemütlichen
Abend mit vielen Gesprächen und
gutem Essen. Natürlich dur昀琀e die
Thüringer Bratwurst nicht fehlen,
die wir eigens mitgebracht hatten.
Mit den Kölnern waren wir auch am
nächsten Tag gemeinsam unterwegs.
Die Kölner hatten alles bestens or-
ganisiert. Zuerst gab es einen guten
Überblick auf Köln und das Umland
auf demKölnerTriangleTower, dann
einenBlick indenDomundanschlie-
ßend eine Panoramafahrt auf dem
Rhein. Den Tag ließen wir gemein-
sam in fröhlicher Runde bei italieni-

schem Essen ausklingen. Am Sonn-
tagmorgen ging es dann leider schon
wieder zurück. Die Tage in Köln wa-
ren ein sehr schönes Erlebnis mit ei-
nergutenAtmosphäredesMiteinan-
ders.Wir denken gern daran zurück.
Mit dem Konzert zum 2. September
hier in unserer Kirche habe ich mich
gleichzeitig als Chorleiterin verab-
schiedet. Es war ein herzlicher Ab-
schied für den ich danke. Damit geht
für mich eine lange Chorleitertätig-
keit zu Ende. Brigitte Langenhan

Bauliches aus Angelhausen-
Oberndorf

Foto: privat

Die Sitz昀氀äche entsteht.

Auch im Frühsommer fanden sich
wieder 昀氀eißige Hände und Helfer,
um bei einem weiteren Arbeitsein-
satz die Mauer am Pfarrgrundstück
weiter zu verputzen und parallel da-
zu unsere drei neuen Sitzmöglich-
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keiten– so genannteGabionenbänke
– zu vollenden.

Foto: privat

Erst die Moppsherstellung…

Foto: privat

… dann wird verputzt.

Vielen Dank euch allen! (JF)

Der Kreuzhof der Oberkirche
Der Kreuzhof der Oberkirche war
Jahrzehnte lang der Spielplatz der
Pfarrerskinder, Wäscheplatz und o昀琀

auch Garten zur Versorgung der Fa-
milien. Leiderwurde die Last desDa-
ches derOberkirche beimEinbau der
Tonne um 1715 von der Hauptmauer
auf die Wand des Kreuzganges vor-
verlegt, welche die statische Belas-
tung nicht aushielt.

Foto: ArchivKirchengemeinde

Kreuzhof etwa 1980

Dies führte zu einer Ausbeulung und
zu der Gefahr des Zusammenbru-
ches, was dazu führte, dass um das
Jahr 2000 große Betonklötze in den
Boden eingelassen wurden und dar-
auf ein Gerüst aus Holzbalken ent-
stand,welches dieWand stützte.

Foto: Oliver Bötefür

Kreuzhof 2006

Dieswar derAnlass,weshalb im Jah-
re 2006 in einer Runde mit der da-
maligen Superintendentin Angeli-
kaGreim-Harland zusammengeses-
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senwurde, um zu beratschlagen,wie
es mit der Oberkirche weitergehen
könne. Es war der Startschuss, die
Oberkirche Instand zu setzen und
zu konservieren. Viel wurde seither
gescha昀�, manches ist noch zu tun.
Aber eines ist nun fast fertig: der
Kreuzhof.

Foto: ArchivKirchengemeinde

Kreuzhof 2023

Dank des Engagements aller Baulei-
tenden und zuständigen Ämter und
Geldgeber, auch des Vereins Ober-
kirche, konnten die benötigten Mit-
tel aufgetrieben werden. Ich erin-
nere nur an die über 12000 €, die
der Künstler Ian Anderson für den
Kreuzhof zur Verfügung gestellt hat.
Die Pläne für die Gestaltung des Ho-
fes sahen toll aus! Aber dann kam
das tatsächliche Gestalten. Plötz-
lich wieder Stillstand. Im Boden ei-
ne steinerne Struktur - Zisterne,
Kloake, Abort, Brunnen, was wurde
nicht alles diskutiert. Im Augenblick
spricht vieles für ein Wasserbassin,
welches unter Katharina von Nas-
sau zur Bewässerung eines (Kräuter-
)Gartens genutzt wurde. Es wurde

diskutiert, ob dieser Fund integriert
werden kann. Am Ende mussten die
obersten Schichten weichen und die
geplante Struktur wurde umgesetzt.
Dabei mussten aber Federn gelassen
werden. So entschuldigenwirunsbei
einigen Spendern, dass die geplan-
ten Einbauten oder auch P昀氀anzen
nicht eingebracht werden konnten,
weil der Bauverlauf dagegen sprach.
Jetzt fehlt noch die Bep昀氀anzung mit
den Blumen und einige Kleinigkei-
ten, dann ist der Kreuzhof fertig.

Oliver Bötefür

Johannisfest mit Seifenkistenren-
nen in Angelhausen-Oberndorf
Auch in diesem Jahr konnte in
Angelhausen-Oberndorf, sogar pas-
send am Tag Johannes des Täufers
(24. Juni), das Johannisfest gefeiert
werden.

Foto: privat

Beginn des Johannistages mit ei-
ner Andacht

Wie schon in den letzten Jahren,
fand an diesem besonderen Tag auch
ein Seifenkistenrennen im Hainfeld
zwischen Bushaltestellte und Kin-
dergarten statt. Der Tag begann mit
einemGottesdienst vor demKinder-
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garten, bei dem der Vorläufer und
Wegbereiter Jesu, Johannes,mitMit-
telpunkt stand.

Foto: privat

Gemeinsames Entzünden eines
kleinen Johannisfeuers mit Orts-
teilbürgermeister Triebel

Auch einige Fußgänger blieben ste-
hen und feierten spontan mit. Nach
dem Gottesdienst konnte es gleich
weitergehen, denn auch der Kinder-
garten lud zum Sommerfest ein.

Foto: privat

Mit dem Quad wieder nach oben
zum Start

Am Nachmittag ertönte der Start-
schuss und die ersten Seifenkisten
rollten ins Ziel – vor allem Kinder

und Jugendliche; die Erwachsenen
trauten sich in diesem Jahr kaum
heran. Für das leibliche Wohl sorg-
te die Kirchengemeinde unter dem
Carport von Familie Hellmich. Wir
bedanken uns bei den 昀氀eißigen Ku-
chenbäckern und Bäckerinnen, die
eine herausragende Tafel zauberten.
Die Damen der Kirmesgesellscha昀琀
versorgten auch alle an der Renn-
strecke, während die Kirmesbur-
schen für das reibungslose Starten
und wieder Hochziehen der Seifen-
kisten sorgten. Ein riesiges Danke-
schön dafür und ein solches auch an
den Ortsteilrat, der unter anderem
logistisch, bei der Rennleitung und
bei der Siegerehrung tatkrä昀琀ig un-
terstützte. Am Abend war alles leer
unddieTupperdosen für zuhause ge-
füllt.

Foto: privat

Glückliche Teilnehmer und Sie-
ger

Auch wenn wegen der Trockenheit
und Hitze ein großes Johannisfeuer
ausfallen musste, blicken wir auf ei-
nen gelungenen und freudigen Tag
zurück, der mit einem lauen Abend
bei kühlen Getränken auf der Kir-
meswiese zu Ende ausklang. (JF)
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Konzertmit Josa und
„Feiert Jesus Liedern“
Am24. Juniwar Josa, der Sänger und
Harmonikaspieler,wieder zu Besuch
in der St. Johanniskirche zu Rudisle-
ben.

Foto: GritWolf

Josa

In sommerlicher Stimmung präsen-
tierte erwunderbare Songs. Gekonnt
gesungen, wunderbar begleitet auf
der Gitarre und mit einem berau-
schenden Mundharmonikaspiel un-
terfüttert verzauberte er sein Publi-
kum. Eine tolle Performance, zu der
sich etlicheZuhörer eingefundenha-
ben. Zur Mitte des Konzertes haben
wir im Kreis einiger Laienmusiker
ein paar Songs der Reihe „Feiert Je-
sus“ gesungen.

Foto: GritWolf

Feiert-Jesus-Lieder

Die populäre Liedbuchreihe 昀椀ndet
seit JahrengroßenAnklang in christ-
lichen Kreisen. Auch für dieses Mu-
sizieren herzlichen Dank, besonders
an Nancy und Holger Strübe. So war
es ein schöner, langer Konzertnach-
mittag, der einmal mehr die Kirche
als geistlichenAusstrahlungsort auf-
scheinen ließ. (MR)

Spendenlauf für die Aktion „Kin-
dern Urlaub schenken“
Bereits am 01. Juli fand im Arn-
städter Schlosspark der diesjährige
Spendenlauf für die Aktion „Kin-
dern Urlaub schenken“ der Diako-
nie statt. Auch wir waren als Kir-
chenkreis und Arnstädter Kirchge-
meinden mit einem generationen-
übergreifenden Team von 43 Läu-
fern vertreten. Durch unsere roten
Teamshirts gut sichtbar erliefen wir
in zwei Stunden unsere Runden und
Kilometer gemeinsam mit über 500
anderen Läufern für die Aktion der
Diakonie. Auch wir als Kirchenkreis
mit unseren Freizeiten für Kinder
und Jugendliche pro昀椀tieren durch
昀椀nanzielle Unterstützung seit eini-
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ger Zeit von diesem Spendenprojekt.
Da war es nur logisch und an der
Zeit, auf diese einfache und sport-
liche Art und Weise etwas zurück-
zugeben beziehungsweise mitzuhel-
fen, dass der Spendentopf wieder
gut gefüllt wird. Für jede Runde –
ungefähr 500 Meter – erliefen wir
mindestens 1,- €, der durch teilwei-
sezusätzlicheLaufpatennocherhöht
wurde. Insgesamt kamen an diesem

Vormittagmehrals4000kmzusam-
men.AlsGenerallaufpateverdoppel-
te die Evangelische Bank die durch
die Runden und Patenspenden er-
laufenenBetrag, so dass eine Summe
von 40.336 € der Aktion „Kindern
Urlaub schenken“ übergebenwerden
kann. Ein (sinn)voller Erfolg bei viel
Spaß, tollemWetter und fröhlichem
Sport. (JF)

Foto: privat

Unser Spendenläuferteam Jesus
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Gruppenimpressionen
Bilder sagenmehr als tausendWorte.

Foto: privat

Essensgemeinscha昀琀 in der Kin-
derKiste wie bei Jesus

Foto: privat

Die Junge Gemeinde packt mit
an bei den Vorbereitungen zur
Kon昀椀rmation in der Bachkirche.

Foto: privat

(Vor)Kon昀椀rmanden-HotDog…

Foto: privat

Kon昀椀rmanden, Junge Gemeinde
und Männerkreis bei der Einwei-
hung des neuen Grills in AO.

Deshalb hier bildliche Eindrücke zu-
rückliegender Ereignisse aus ver-
schiedenen Gruppen unserer Kirch-
gemeinden. (JF)
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Foto: privat

Die KinderKiste und Leonardo Da Vinci

Kindersommerlager (SoLa) 2023
Der „SoLa-Vibe“ –mit diesemBegri昀昀
bezeichnen wir Mitarbeiter gerne
die ganz besondere Stimmung, die
jedes Jahr in der ersten Woche der
Sommerferien auf einer Wiese im
Harz entsteht. In der Woche, in de-
nenrund60Kinderund20Mitarbei-
ter in denen für das SoLa typischen
schwarzen Zelten schlafen und sehr
viel Zeit miteinander verbringen.
Aber das SoLa ist keinesfalls einfach
ein Zeltlager, in dem die Kinder mit
einem Programm beschä昀琀igt wer-
den und die Mitarbeiter sie betreu-
en. SoLa ist, wenn Kinder voll und
ganz Kind sein dürfen und Quatsch
machen überhaupt nicht uncool ist
(imGegenteil). SoLa ist auch, dassdie

Mitarbeiter zu Spielkameraden,Ver-
trauenspersonen und Wünscheer-
füllernwerden und als Team zusam-
menwachsen.

Foto: privat

SoLa 2023

Und das alles, während den Kin-
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dern auf spielerische Weise Bibel-
geschichten, Gottes Worte und seine
große Liebemitgegebenwerden.

Foto: privat

SoLa 2023

Und genau aus dieser Mischung ent-
steht dieser ganz besondere „SoLa-
Vibe“. Dann kann ich die Aufregung
und Freude in den Gesichtern se-
hen. Und, jeweiter dieWoche voran-
schreitet, desto ö昀琀er ist ein wunder-
schönes Funkeln in den Augen oder
ein glückliches Grinsen auf den Ge-
sichtern der Kinder zu entdecken.
Dieses Jahrwar das Thema „König(e)
und Königskind sein“. In den täg-

lichen Bibelspäßen – das sind die
Programmpunkte, in dem Bibelge-
schichten mit Theaterstücken der
Mitarbeiter oder Spielen themati-
siert werden – wurden Könige aus
der Bibel vorgestellt, allen voran na-
türlich Jesus.

Foto: privat

SoLa 2023

Auch die Stämme – so heißen die
Kleingruppen, in die die Kinder ein-
geteilt werden und die ihre jewei-
ligen Stammesmitarbeiter haben -
trugen Namen von biblischen Köni-
ginnen und Königen.
Im SoLa ist jeder Tag anders; je-
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der hat seine eigenen Highlights.
Die Schatzsuche, der Aus昀氀ug ins
Schwimmbad oder die Lagerolym-
piade sind ein paar Beispiele da-
für. Letztere bestand zum Beispiel
aus vielen Stationen, in der wit-
zige und sportliche Aktionen von
den Stämmen durchgeführt wur-
den. Das konnte ein Parcours sein,
ein Bobbycar-Rennen, das Rutschen
über eine nasse Plane - sowohl für
die Kinder als auch für die Mitar-
beiter äußerst amüsant :) – oder das
Schütten von Wasser in den Becher
der hinteren Person (siehe Bild).

Foto: privat

Becher-Wasser-nach hinten
schütten!

Aber auch die kleinen Highlights
spielten eine bedeutsameRolle. Dass
manalsKind immereineUmarmung
bekommt,wennman siemöchte und
dass es immer jemanden gibt, mit
dem man sprechen (oder ausfragen)
kann. Oder dass man mehrmals am
Tag durch die Gegend getragenwird,
einfach, weil das so viel Spaß macht

– das waren für einige Kinder und
auch für die Mitarbeiter Momente,
die in fröhlicher Erinnerung bleiben
werden. Besonderen Gefallen hatten
die Kinder dieses Jahr auch daran,
die einzelnen Mitarbeiter zum Tan-
zen aufzufordern und das, indem sie
im Chor den Namen immer wieder
riefen.
Es gab auch eine weitere coole Über-
raschung: Seit diesem Jahr ist das
SoLa auch mit einem kleinen Bade-
teich in der Nähe beschenkt. Der hat
uns sowohl Erfrischung als auch Ba-
despaß gebracht. Es war aber auch
richtig entspannend, einfach mit
den Kindern die Füße ins Wasser zu
halten, Steinchen reinzuwerfen und
sich zu unterhalten.

Foto: privat

Täglicher Bibelspaß

Zu meinen persönlichen Lieblings-
momenten gehören die „Bienenkör-
be“ amAbend. Der Name kommt da-
her, dass es ausdeneinzelnenZelten,
in denen die Stämme schlafen, zu
summen scheint,wenn sich in (mehr
oder weniger) leisen Gesprächsrun-
den gemeinsam über den Tag aus-
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getauscht und gebetet wird. O昀琀mals
war dies die Zeit, in der eventuell
aufgetretene Probleme gelöst, mit
Begeisterung über lustige und schö-
ne Erlebnisse gequatscht wurde und
auch das ein oder andere Kindmutig
das erste Gebet in seinem Leben laut
aussprach.

Zusammenfassend kann ich also sa-
gen, dass der „SoLa-Vibe“ auch die-
ses Jahrwieder in den Herzen gelan-
det ist und wir sehr zufrieden und
dankbar, Gott dankbar dafür sind.
Wir freuen uns schon total auf das
nächste SoLa im Sommer 2024!

Victoria Thelemann

Foto: privat
SoLa 2023

Jugendsommerfreizeit nach
Norwegen
Vorfreude liegt in der Lu昀琀 seit eini-
ger Zeit… die Aufregung steigt!
Endlich ist es soweit! Endlich ist sie
da… die Sommerfreizeit!
So oder so ähnlich kann ich die Stim-
mung am Nachmittag des 17.07.2023
beschreiben, als wir 30 Jugendlichen
uns mit den Freizeitleitern Jan, The-
rese, Dine und Andi und viel guter

Laune im Gepäck in 4 Kleinbussen
auf denWegRichtungNordenmach-
ten.ZumGepäckgehörte auchProvi-
ant, von dem wir uns allerhand ein-
packen mussten – denn unser Ziel
war der Aurdal Fjellpark in Norwe-
gen und unser Weg dorthin über 24
Stunden lang.
Schonauf derHinfahrthattenwir ei-
ne Menge Freude; wir ließen es uns
nicht nehmen, auf dem Rostocker

26



Hafen zu guterMusik zu tanzen oder
auf dem Schi昀昀 nach Schweden den
Sonnenaufgang auf demMeer zu be-
trachten.

Foto: privat

Als wir in unserer Unterkun昀琀 an-
kamen, wurden wir von Nieselregen
und einer grandiosen Aussicht emp-
fangen–zwei Eindrücke, die uns den
Großteil der Freizeit erhalten blie-
ben. Unsere Hüttewar ganz oben auf
einem der höchsten Berge in der Ge-
gend und sowarenwir mit dem gro-
ßen Glück beschenkt, jeden Tag die
Täler und die anderen Berge um uns
herum von oben betrachten zu kön-
nen.
Mit der Kombination aus so vielen
jungen Menschen unter einem Dach
und einem coolem Leitungsteam
wurde es nie langweilig. Vor allem
nicht, weil uns wunderschöne Natur
mit grünen Wäldern, Wasserfällen
und Sümpfen umgab. All dies ent-
deckten wir auf unserenWanderun-
gen, die ab und zu Teil des Tagespro-
grammeswaren. Ja, auch die Sümpfe
konnten wir hautnah miterleben –

oder vielmehr unsere Wanderschu-
he, die auf ihre Wasserfestigkeit ge-
testetwurden.

Foto: privat

Eine typische norwegische Stab-
kirche

O昀琀mals regnete es, wenn wir im
wahrsten Sinne des Wortes über
Stock und Stein wanderten, aber ir-
gendwann hatte es uns gar nicht
mehr so stark gestört. Im Gegenteil,
die Umgebung hatte dann etwasMa-
gisches, als würde man durch einen
Märchenwald laufen.

Foto: privat

Gottesdienst

Zwischendurch kam jedoch tatsäch-
lich auch die Sonne raus, dann konn-
ten wir die Zeit zum Beispiel zum
Baden im (sehr kalten) Bergsee oder
zum Volleyball spielen nutzen. Ein
weiterer Höhepunkt war die „Elch-
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Safari“, die wir an einem Abend in
derDämmerung amWaldesrand un-
ternommen haben undwährend der
wir tatsächlich ein paar Exemplare
aus etwas Entfernung beobachten
konnten.
Die Abende wurden o昀琀 mit Karten-
spielenundunterhaltsamenGesprä-
chen gefüllt. An den zwei letzten
Abenden gestalteten wir unsere ei-
genen Shows und konnten zum Bei-
spiel unsere Talente in Sachen Ko-
mik und Schauspielerei unter Be-
weis stellen. Wir Jugendlichen, die
sich vor der Freizeit teilweise nicht
kannten, sind dadurch zusammen-
gewachsenundkonntenaufeinander
zugehen.
Ich denke, das Wundervolle an Frei-
zeiten ist, dass sie die Nähe zu mir
selbst, zu meinen Mitmenschen, zu
der Natur und auch zu Gott so posi-
tiv beein昀氀ussen und stärken. Auch

in diesem Jahr habe ich wieder er-
lebt, wie mein Glaube erblühen und
sichweiterentwickelnkonnte. Eswar
für mich etwas Besonderes, in so ei-
nerGemeinscha昀琀 zu beten undWor-
shiplieder zu singen, sich über Got-
tesvorstellungen auszutauschen und
neue Gedankenanstöße zu erhalten.
Es war für mich etwas Besonderes,
Gottes Heiligen Geist unter uns zu
spürenundwelchesGlück ermit sich
bringt. Eswar fürmich etwas Beson-
deres, inmitten von Gottes Schöp-
fung zu leben und sie auch zu erle-
ben.
Wahrscheinlich spreche ich für al-
le, die auf dieser Reise dabei waren,
wenn ich folgendes sage: Ich habe
viele wertvolle und bewegende Er-
innerungen aus diesen 10Tagenmit-
genommen und bin zutiefst dankbar
dafür. Victoria Thelemann

Foto: privat
Norwegen 2023
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Gemeindefahrt nach Dresden
Am 6. August 2023 fuhren wir mit
einem großen Reisebus nach Dres-
den. Unser Aus昀氀ug begann mit ei-
nemwunderschönenGottesdienst in
der Frauenkirchemit herrlicherMu-
sik und 3 Taufen.

Foto: privat

Gemeindefahrt

Im Anschluss daran, mussten wir
nur ein paar Schritte tun, um in
dem sehr sehenswerten Restaurant
„1900“, das Mittagessen zu uns zu
nehmen. Gut gesättigt ging es wei-
ter. An Bord der weißen Flotte fuh-
ren wir bis zum blauenWunder und
wieder zurück und konnten an Deck
die herrliche Flusslandscha昀琀 der El-
be bei Ka昀昀ee und Kuchen genießen.
Wir waren sehr dankbar für diesen
Tag voller Bewahrungen und Schön-
heit. Beate Grimm

Teenies an der Ostsee
im Sommer 2023
ImAugust fuhren 40Teenies und ju-
gendliche Mitarbeiter aus unserer
Arnstädter Gemeinde und dem rest-
lichen Kirchenkreis nach Samsö, ei-

ne kleine dänische Insel.

Foto: privat

Zahlreiche Fahrradaus昀氀üge, baden
in der Ostsee und kreative Program-
me sorgten für Abwechslung und
Abenteuer.

Foto: privat

Andacht im Sonnenuntergang

Aber auch Gespräche über Gott und
die Welt, gemeinsames zusammen-
leben und die aktive Mitgestaltung
derTeilnehmer für dieGemeinscha昀琀
sind nicht nur Bestandteil des ge-
planten Programms, sondern pas-
sieren ganz von alleine. Wir freuen
uns auf die nächste Teeniefreizeit
im Sommer 2024, wenn wir an die
Nordsee fahren. Alexandra Rost
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Anfangsgottesdienst in
Angelhausen-Oberndorf
Mein Leben ist kreativ
In jeder Hinsicht wurden Ende Au-
gust nach den Sommerferien Anfän-
ge und Umbrüche begangen. Im An-
fangsgottesdienst, der auch der Ex-
amensgottesdienst von Vikarin The-
rese Roppel gewesen ist, wurde ein
Kind getau昀琀, Eltern und Paten ge-
segnet. Einige kamenzusammen, für
die Schule, Studiumoder Job losging.

Foto: privat

Andere dachten vielleicht an ei-
ne neue Phase, welche für sie oh-
ne einen geliebten Lebensbegleiter
anbrach. Wir hörten von Gott, der
ein Versprechen bereithält, welches
Kra昀琀 für die Veränderung gibt. Der
Gedanke des Kreativseins klang an:
Wir sind Gottes Idee – und auch,
wenn wir nicht perfekt sind, so ha-
ben wir die Fähigkeit zu verändern
und zu gestalten, auch unseren ei-
genen Lebensweg. Doch das braucht

Mut undVertrauen und dann…kann
ich mich verwandeln lassen, weil
Gottes schöpferischer Geist über al-
le Zeiten hinweg wirkt, ja bewegt.
Als die Kirchentür nach dem Got-
tesdienst aufging, wurden Schirme
aufgespannt, an denen für jeden ein
Segen hing. So stellten sie die Ge-
meindeglieder unter Gottes Segen
und hielten ihn gut fest. Die kleinen
Schirmchen,welche befestigt waren,
sollten für die nächstenWochen eine
Erinnerung an Gottes Versprechen
sein. Nach demGottesdienst wartete
ein mit reichen Gaben gefülltes Buf-
fet und Ka昀昀ee auf die zahlreichen
Gottesdienstbesucher/innen. (TR)

Mit Jona in der Tiefe – Ein Exit-
Game in der St. Johanniskirche zu
Angelhausen
Eine Kirche in ganz anderem Licht
sehen? Das war im wahrsten Sinne
des Wortes in den letzten Monaten
inAngelhausenmöglich. ImMai und
Juni baute ein ganzes Team an Eh-
renamtlichen ein sogenanntes exit-
the-room Spiel (auch bekannt als
„Escape Game“) in die St. Johannis-
kirche ein, um vor allem für Jugend-
liche aus Arnstadt und Umgebung
ein besonderes Erlebnis im Kirchen-
raum zu scha昀昀en. Die Fenster wur-
den abgedunkelt, die Bänke beiseite-
geschoben und verschiedene Rätsel
auf denEmporen installiert undver-
steckt.
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Foto: privat

Fleißige Hände…

Mitte Juni war es dann soweit: Zwei
Kon昀椀rmandengruppen wurden von
einem Kapitän in Angelhausen be-
grüßt und auf die Suche nach Jona
geschickt, den die Crew nach einem
Sturmwohl über Bord geworfen hat-
te. Die Jugendlichen rutschten den
Hang hinab auf die Kirche zu,wo ein
riesigerWal über eine Videoinstalla-
tion ihnen entgegenschwamm. Auch
sie wurden verschluckt. Im Inneren
der Kirche, die sich vernebelt und
tiefblauzeigte,wartetedann Jonaauf
die Jugendlichen und ho昀�e auf Hil-
fe. Gemeinsam mit einer schlauen
Schildkröte wurden dann die Rätsel
gelöst.

Foto: privat

Ein Teil des Schauspielerteams

Mithilfe der gefundenen Zahlen
konnten zwei Schlösser geknackt
werden.

Foto: privat

Exit-Church

Ein rettendes Gebet und Süßigkeiten
kamen zum Vorschein, die alle heil
wieder ans Tageslicht brachten.Mit-
hilfe des engagierten Teams konn-
te die Kirche mit weiteren Gruppen
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(neu) entdeckt werden. Eine Kinder-
gruppe (zw. 6 und 10 Jahren) lernte
Jona kennen und konnte die Lösun-
gen erhören, ertasten und erschme-
cken.

Foto: privat

Unsere Kon昀椀rmanden haben es
fast gescha昀�.

An zwei weiteren Terminen kamen
weitere neugierig Interessierte da-
zu, die über die Regionalpresse auf-
merksam geworden sind. So konn-
ten auch sie in Jonas Welt eintau-
chen. Nach einigen Durchgängen
und einer „Stunde der o昀昀enen Tür“
für Menschen, die „nur mal schau-
enwollen“, lässt sich sagen: Das Pro-
jekt war ein voller Erfolg und unse-
re St. Johanniskirche konnte vielen
Menschen im Ort und in der Regi-
on ein attraktives Angebot ermögli-
chen. (TR)

Vielfältiger Dank
Auch in diesem Jahr soll an die-
ser Stelle einmal Platz für ein gro-
ßes Dankeschön an die vielen Men-

schen in unserer Kirchengemeinde
Angelhausen-Oberndorf sein, die
(ehrenamtlich) und unermüdlich da-
zu beitragen, dass unsere Gemeinde
so lebendig ist und sich durch eure
Hilfe und Gottes Segen entwickeln
kann.

Foto: privat

Vorbereitungen für den Gottes-
dienst an Himmelfahrt

Foto: privat

Die Kirmesgesellscha昀琀

Ohne euer Engagement, eure Ideen
und eure Fähigkeiten gäbe es unsere
Gemeinde nicht so, wie wir sie ge-
rade (er)leben. Und genauso gilt der
Dank auch den beiden anderen Ak-
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teuren im Dorf, dem Ortsteilrat und
der Kirmesgesellscha昀琀, die im engen
Miteinander mit uns als Kirchenge-
meinde immer wieder vielfältig und
gerne unterstützen.

Foto: privat

Eurer Hände Werk

Foto: privat

Auch der leckerste Kuchen ver-
kau昀琀 sich nicht von allein!

Freundscha昀琀lich miteinander ver-
bunden, sindwir sehr froh, regelmä-
ßig, gemeinsam und auch zukünf-
tig mit euch zu einem bunten und

fröhlichen Leben in Angelhausen-
Oberndorf beitragen zu können.

Foto: privat

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof
– der GKR wie immer dabei!

Foto: privat

Nach getaner Arbeit beim Früh-
jahrsputz

Ein wunderbarer Beweis für dieses
schöne Zusammenwirken ist bei-
spielsweise indiesemJahrwiederder
tolle Johannis-Sommerfest-Samstag
mit Seifenkistenrennen gewesen.Al-
le, die sichmit diesemDank ho昀昀ent-
lich angesprochen fühlen – und na-
türlich auch alle anderen – seien an
dieser Stelle noch einmal ganz herz-
lich und ausdrücklich eingeladen zu
unserem besonderen Dankgottes-
dienst mit anschließendem Brunch
am Erntedanktag, dem 01. Oktober
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2023 um 10.30 Uhr in die St. Nicolai-
kirche zu Oberndorf. Seid unbedingt
dabei und lasst euch bedanken, denn
DANKE kann man nicht o昀琀 genug
sagen. (JF)

Obergadenfenster der Liebfrauen-
kirche
Es ist immer wieder ein freudiges
Ereignis, wenn nach langen Planun-
gen, dem Eintre昀昀en von Zuschüssen
und der entsprechenden handwerk-
lichen Arbeit endlich wieder ein De-
tail unserer Kirchen fertig wird. Sie
können es sehen: auf der nördlichen
Seite der Liebfrauenkirche ist das
erste Obergadenfenster restauriert.
Die Fenster sowohl der nördlichen
als auch der südlichen Seite werden
Stück um Stück aufgearbeitet. Und
es lohnt sich. Die Firma Nicole Ster-
zing ist darin versiert und vor kur-
zem ist das zweite Fenster ausge-
baut worden. Im kommenden Jahr
dann die – wenn möglich – Num-
mer drei und vier auf der nördlichen
Seite, dann folgend die Fenster der
Südseite. Wichtig ist es, nicht acht-
los vorbeizugehen, sondern zu stau-
nen über das Gescha昀昀ene: deshalb
ist es sehr erfreulich, dass z.B. durch
die Wandelkonzerte die Liebfrauen-
kirche mehr als früher in das Blick-
feld und „Hörfeld“ der Gottesdienst-

und Musikgemeinde rückt. Ebenso
die vom Kantor Reddin ins Leben
gerufene Reihe zum Atem bzw. zur
Stimme–dieZeitung (ThüringerAll-
gemeine) hat ausführlich berichtet.

Foto: Nicole Sterzing

Restauriertes Nördliches Ober-
gadenfenster

Für die nächsten Jahre sind neben
denArbeiten andenObergadenfens-
tern wichtige Steinarbeiten am Äu-
ßeren der Kirche vorgesehen. Für
alle Unterstützung dazu sind wir
sehr dankbar und für die sehr gu-
te Zusammenarbeit mit den geldge-
benden Stellen und der Firma Ster-
zing danke ich von ganzem Herzen.
(MR)
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Mitarbeiter und Kontakte

Kirchengemeinden Arnstadt

Stadtkirchenamt Arnstadt, Pfarrhof 2
Sekretariat. Beate Grimm
stadtkirchenamt@kirche-arnstadt.de
beate.grimm@ekmd.de
Ö昀昀nungszeiten: Di 13 -17 Uhr u. Do 9-13 Uhr
Tel. 03628-740963 / Fax. 03628-740964

Pfarramt I und II, Pfarrhof 2
Pfarrer Dr. Mathias Rüß
Tel. 03628-740925
Mathias.Ruess@ekmd.de

Pfarramt III - Angelhausen-Oberndorf, AmVorwerk 1
Pfarrer Jan Foit
Tel. 03628-603408
arnstadt3@kirche-arnstadt-ilmenau.de
Vikarin Therese Roppel
Therese.roppel@ekmd.de

Kon昀椀rmandenarbeit
Pfarrer Dr. Mathias Rüß, Stadtjugendpfarrer Jan
Foit, Diakonin Alexandra Rost

Jugendarbeit
Stadtjugendpfarrer Jan Foit

Arbeit mit Kindern
Diakonin Alexandra Rost
Tel. 0176-84255640
alexandra-rost@hotmail.de

Kirchenmusik
Kreiskantor Jörg Reddin
Tel. 0177-8707640
mv-voc@gmx.de

Kirchenaufsicht
Günther Jäger
o昀昀ene-kirche@kirche-arnstadt.de

Ev. Kindertagesstätte, Pfarrhof 14
Leiterin Heike Blauwitz
Tel. 03628-5948710

Begegnungsstätte, Pfarrhof 5
Karin Sommerschmidt, Brigitte Langenhan,
Ursula Gerhardt
Tel. 0176-76854466

Kirchenkreis

Ev. Kirchenkreis Arnstadt-Ilmenau, Pfarrhof 10
Büro. Birgit Fischer, Martina Giegler
Tel. 03628-5949365
birgit.昀椀scher@ekmd.de,
martina.giegler@ekmd.de
Superintendentin Elke Rosenthal
elke.rosenthal@ekmd.de

Landeskirche

Landeskirchliche Gemeinscha昀琀, AmHimmelreich 7
Jürgen Kissmann
Tel. 03628-48083

Soziale Anlaufstellen

Lebensberatung, Vermittlung von Mutter-Kind- und
Müttergenesungskuren, Kindernothilfefond, Rosenstr. 11
Dipl. Sozialpädagogin Annekathrein Schlegel
Tel. 03628-76192, Fax. 03628-9156568
kreisdiakonie.arnstadt@freenet.de
Kleiderkammer, Rosenstraße 11
Tel. 03628-9282841
O昀昀en:Mo, Do 14-16.30 Uhr u. Di, Fr 10-12 Uhr
Schwangerscha昀琀s- und Schwangerscha昀琀skon昀氀iktbera-
tung, Rosenstraße 11
Ste昀케 Petratschek
Tel. 03628-76193
schwangerenberatung@ms-arn.de

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle für
Suchtgefährdete, Suchtkranke und deren Angehörige
Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), Sozialtherapeutin
Sucht Ulrike Kaps
Tel.: 0 36 28 / 58 41 80
psbsarnstadt@ms-arn.de
O昀昀en:Mo, Fr 9.30-13 Uhr u. Di, Do 14-17 Uhr
Elternsprechstunde: jeder 3. Donnerstag
Häusliche Sterbe- und Trauerbegleitung, Amb. Hospiz-
dienst Arnstadt beimMalteser Hilfsdienst, Pfarrhof 8
Koordinatorin: Eileen Hirschmann
Tel. 0160-7132600
Telefonseelsorge
0800-111011 (kostenfrei)

IBAN Arnstadt IBAN Angelhausen-Oberndorf
DE36 8405 1010 1830 0011 63 DE45 8405 1010 1810 0060 03
IBAN Dosdorf-Siegelbach IBAN Rudisleben
DE49 8405 1010 1010 1681 81 DE28 8405 1010 1841 0000 40

Bitte als Verwendungszweck
Ort und Spende angeben
(z.B. Spende für Arnstadt) 35
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Darum,wer diesemeine Rede hört und tut sie, der gleicht einem
klugenMann, der sein Haus auf Fels baute.

Als nun ein Platzregen 昀椀el und dieWasser kamen und dieWinde
wehten und stießen an das Haus, 昀椀el es doch nicht ein; denn es
war auf Fels gegründet.

Und wer diese meine Rede hört und tut sie nicht, der gleicht ei-
nem törichtenMann, der sein Haus auf Sand baute.

Als nun ein Platzregen 昀椀el und dieWasser kamen und dieWinde
wehten und stießen an das Haus, da 昀椀el es ein und sein Fall war
groß.

Und es begab sich, als Jesus diese Rede vollendet hatte, dass sich
das Volk entsetzte über seine Lehre; denn er lehrte sie mit Voll-
macht und nichtwie ihre Schri昀琀gelehrten.

Matthäusevangelium 7,24-29
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